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berger 1LV (1909) 68— 106 geboten, indem l dıe
Lücke Zı D 23— 10, A AUS anderen Katenenhss ausfüllte.

Die Hauptleistung Rückers besteht. 1 darın, daß e der
Hand der syrıschen Übersetzung das VO  } Maı vorgelegte \Tag-
mentenmaterı1al auf SE11.' wirkliche Zugehörigkeit den kyriıllıschen
ILukashomilhen prüfte und durch dıe Heraushebung der chten Stücke
dıe be1 Maı stehenden unechten Kragmente ausschied S J 56)
el mußte er sıch aber 111 doppelte Beschränkung auferlegen Har
mal hat, er dıe Prüfung der griechıschen KFragmente 1Ur au JeEHE
Partıen ausgedehnt dıe durch die syrısche Übersetzung gedeckt sınd
da E1° eEs mıt. ecC ablehnte Echtes un Unechtes bloß auf i1iNNerTre

Krıterjen hın scheıiden Sodann konnte e och unedıierten
gr1echıschen Fragmente nıcht heranzıehen Diese sınd 30 7 T he-
zeichnet un 1e1 weıst. Rücker auch auf dıe weıteren Vorarbeıten
für eiINe textkritische Ausgabe des erhaltenen grıechıschen Textes
der Lukashomihen des Kyrıllos hın (hoffentlıch findet sich e1N Heraus-
geber, der tahıg SC11 wıird das Syrische SOWEIT 1eS notwendig 1St,
den Urtext zurückzuübersetzen)

Erfülhlt 1U  u uch dıe Arbeıt Rückers nıcht alle Vorbedingungen
solchen Ausgabe setzte ıhn doch Zusammenstellung

des echten 'Textes der kyriıllıschen Lukashomilien den Stand, ıhre
hiterarıschen Verhältnıisse aufzuklären ıhre A bfassungszeıt (a 430 Ca.)
ıhre Literarästhetische FWForm, der iıhr zugrundelhegende Schrifttext (die

Alexandrıa gebräuchliche Textiorm, be1 vOoOn Soden), der %, e11eT'

Auswahl VoO  — KFıgenheıten charakterisıiert. wırd (S 67 70), SOW1EC dıie
hermeneut1ischen Grundsätze iıhres Verfassers (Mittelstellung zwıschen
der antıoch und der aqlex Schriftinterpretation m1t deuthcher Ahkehr
VvVOL der 1111 Johanneskommentar des Kyriullos vorherrschenden le-
gxorese) Dıiıe Arbeıiıt schhießt m1T Auswahl VONn interessanten
Kınzelerklärungen Kyrulls, das ıld SC11N6T1* exegetischen

VE61I vollständıgen
Dıese kurze W ürdigung A A (Üenüge daß Rücker sıch mıft.

SEC1INEI tüchtigen Krstlingsschrift auf das Vorteijlhafteste dıe Reihen
der neutestamentlıchen Kxegeten eingeführt nat Seine Arbeıt eot

denauch eiınmal mehr Zieugn1s a‚h für dıe Kıchtigkeit des Spruches
chie FHorschung auf allen (+ebieten der altchristlichen W ıssenscha:
1nNnerTr kraftvoller bestätigt Hx Orjente lux!

rTof KHRHARD

le PTINCE Max de SaxXxe, Graffin, Nau Patrologıa
Orzentalıs Parıs Fırmiın Didot el e, UMPYUMEUTS Edıteurs Allemagne
el Autriche-Hongrie Herder Fr200urg en Br1isgau
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Recueıl de mon0Ogranhıes Jean Rufus, EUCQUE Ae Maiouma Pleronhorzes
Versıon SYFLAQUC etTeEmoıqnAages et vrevelatıons contre le eoncıle de Ohaltecedomne

traductıon frangarse Edıtees DÜTF Nau (S Tome VLE Fascıcule 1)
Mıt dem Namen VON IIAnpopopiar scheinen Zeıitalter der großen

christologıschen Kämpfe mındestens auf syrıschem en Sammlungen
von Stellen 118 hıblıischem und patrıstischem Schrifttum bezeichnet
worden Zı SCIH, deren sıch dıe streıtenden Parteıen ZUL1 Entnahme des
Beweismaterıjales für d1e Rıchtigkeit ıhrer TE bedienten 9180 SüOS
dogmatische vatenen Vgl f Wriıcehts Katalog der Syrlaca des
Brıtish Museum 476 Kıne andersartıge, a ber demselben Yweck
der chrıstologıschen Polemik dienen bestimmte Arbeıt hat unter
dıesem HOL griechıscher Sprache C111 Schüler des Monophysıten
Petros des berers ges 488), ‚.Johannes Nachfolger auf dem
bıschöflichen Stuhl von Maıuma be1 (xaza, geschaffen An Stelle
Schrift- odeı Väterzıtaten sind hıer (+eschichten AuUuS dem Lieben un
von angeblıchen Offenbarungen qasketisch gerichteter „Heiliger“ antı-
chalkedonensischer (resinnNunNg q ls W affen das Konzil VOoO  S (Ohal-
zedon und dessen Beschlüsse zusammengestellt. Das Ur1iginal des für
dıe kırchliche Kulturgeschichte des Jahrhs. wertvollen
Anekdotenwerkes ist verloren. Eıne syrısche Übersetzung lıegt voll-
ständıe 1U der CINZISCH Hs rıl uUS. Add 650 VOo Te 1186
(Gr 874/75) VOr, neben dıe 9a18 weıtere Textzeugen zweıte auf

1Y DE weNn1gsteNs en größeren e1l des 'T extes enthaltende Lion-
doneır Hs yıt Mus Add 651 des Jahrhs nd umfangreiche
Auszüge en beıden (Aeschichtswerken des SOS Ps -Dionysio0s von

'Tell-mahr@ un des Patrıarchen Micha&l (T treten Nau der
auf dem Internationalen Orjentalıstenkongreß 1897 E1 erstes
Resume über den reichen Inhalt des eigentümlıchen Buches gegeben

hot. schon C111 Jahr später RO6 14114 939959 337 399
französısche Übersetzung nach Ner A bschrıft des vollständigen Kodex
Nunmehr erhalten WI1L1 AUuS der Hand des Unermüdlichen auf alle
Lextzeugen gegründete geradezu mustergültige krıtische Ausgabe he-
oleıtet VOoO  S auf bhe Brıere zurückgehenden Übertragung
115 Französische. Kıne kurze Introduction S10) orjentiert. knapp
a,her gur ber die Textesüberlieferun den Autor, (regenstand un
(+eschichte 11165 erkes Quellen un St1l desselhben Anhangsweilse
werden (S 157—161) vVv161 nekdoten AuUuS der nestorlanıschen Hs
Sachau Y  & VOL denen TEl eE1INeEe stark abweichende Rezension der
ummern 28 3() der „Plerophorien“ darstellen, nd (S 162—183)
CIN19C syrısche nd ogriechısche Erzählungen ähnlichen (+enres geboten
Sehır sorgfältige und umftfassende Indices 185 205) erleichtern dıe
Benützung dankenswertester W eıse

Die „Plerophorien en 1Ne Übertragung nıcht 1LUF 105 ‚yrısche gefunden
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UT 1 armenısches üXzerpt AaUS denselben haft yleichfalls ın der RO 154
hıngewlesen. Daß auch dıe Kopten u m1 ihnen vertraut Waren, erhellt dar-
Aus daß s1e, orauf ıch hıer hinwelsen mOcChte, q IS „Buch der Testimonia”“ des
berers Petros noch 1M bohaıirıschen )LA5) (Ayvtımwydaprovy) ZU Kihak ıtlert.
werden. Vgl Crum 11 Katalog der Koptika der John Rylands Library Z

Neben der allgemeinen Kırchengeschichte un der (+eschichte des
Mönchtumse können dıe historische Ortskunde Palästinas, die
(+eschichte der Luturgie un andere Ziweige christlicher Altertums-
wıssenschaft hohen (+ewınn AuUuSsS dem Anekdotenschatz der „Plero-
phorıjen“ mıiıt seınen belläufigen Angaben ziehen. Unser Dank für
SEINE neueste vorzüglıche abe kann dem verehrten Herausgeber nıcht
besser qls durch eıne recht eıfrıge Verwertung derselben durch die
Vertreter aller dıeser Forschungsgebiete entrichtet werden.

Dr BAUMSTARK.

Franeisco Maria Baläre Pereira e Tavure dA’ Füsther : versL0Nn eEthıonıENNE edıtee
el tradurte en francgarts (56 "Tome N Hascıcule $

August Dıllmanns zeıtlehens gehegter W unsch, möchten
sämtliche bhıblischen Bücher, dıie ın (+e’e7 erhalten sın.d, krıitisch VeI-
öffentlicht werden, geht langsam ın KErfüllung. W ıe jeder Zuwachs
Zı dieser dammlung ist auch ıe ed1ıt10 princeps des äthiopischen
Kistherbuches, durch dessen sorgfältige Ausgabe sich Jetz der Ner-
müdliche Pereıra aqu{fs eue verdıient gemacht hat, ireudig un dank-

Von den 16 ekannten Handschriften sınd ZUELEbar begrüßen.
Textherstellung 7wWwe]1 der d’Abbadıe-Sammlung un 7Wwe] des Brıitischen
UuseuUumMSs benützt un dıe alteste der viere, der d’A bbadıe-Kodex 55
AUuS dem oder XN Jahrhundert (M), zugrunde gelegt worden,
wohel HRT wen1ige orammatısche Fehler verbessern, Ziusätze unter-
drücken un Lücken aquszufüllen Der kritische Apparat AUuS en
übrıgen, em X VE (N, un (Q) Jahrhundert eNtstammen-
den Handschrıiften ze1gt deuthlich dıe Arbeıten gelehrter Mönche,
d1e ın ekannter W eıise en ihnen vorliegenden ext verbesserten:
N un gehen auf dieselhe alte ersıon w1e zurück; nthält
die kKorrekturen vOn un ZUSA4aMMEN., Eıne Vergleichung des
äthıopıschen 'Tl’extes mıt den Quellen des Eistherhbuches ührte den
Hsgbr Z dem KResultat. daß jener nıcht etwa, AuSs em Hebräischen,
sondern AUuS dem (Jriechıschen geflossen 1st, und Wr VOn e1ıner Stufe
der Septuagınta, dıe unter dem FEınfluß der Rezensionen VONn Üriıgenes
un VO  } Hesychıus StTEe Yusätze un Auslassungen sınd dabeı ın
ungefähr demselben Maße R bemerken w1e ın den übrıgen bısher be-
kannten äthıopıschen Büchern der Bıbel Iiese kritischen Bemerkungen
des Hrsgbrs. sind überzeugend, die Wıedergabe des (+e e7z cechr JEWISSEN-


